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Anzeige wegen
eines Stücks Butter

Ein Ladendetektiv hat in einem Le-
bensmittelmarkt im Gewerbege-
biet von Bad Wörishofen einen
76-jährigen Mann beim Stehlen
ertappt. Nach Angaben der Polizei
hatte er eine Packung Bio-Butter
in seine Jackentasche gesteckt und
versucht, das Geschäft zu verlas-
sen. Der Vorfall ereignete sich be-
reits am Freitag. Die Butter hat ei-
nen Verkaufspreis von 1,49 Euro.
Dafür erwartet den Mann nun eine
Strafanzeige. (m.he)

Kneippstadt kompakt

Umbruch bei
Kirchdorfs

größtem Verein
Wahlen Thomas Mößmer ist der neue

FSV-Vorsitzende. Mitgliederschwund belastet

VON BERNHARD LEDERMANN

Kirchdorf Der FSV Kirchdorf ist der
größte Verein des Ortes. Dennoch
plagen ihn mittlerweile Nachwuchs-
sorgen. Die Mitgliederzahl ist rück-
läufig. 337 Mitglieder gehören dem
Verein derzeit noch an. Vor weni-
gen Jahren waren es noch rund 500.
Die Vereinsverantwortlichen führen
den Mitgliederrückgang auf die de-
mografische Entwicklung zurück,
von der der Bad Wörishofer Ortsteil
Kirchdorf verhältnismäßig stark be-
troffen ist. Umso mehr dankte Bad
Wörishofens zweiter Bürgermeister
Josef Fischer dem rührigen Verein:
„Wir können stolz darauf sein, dass
wir in Kirchdorf so viele Ehrenamt-
liche haben“, betonte er. Besonders
der FSV sei eine wichtige Stütze im
Dorfleben. Dass der Verein nicht
nur sportlich, sondern auch finan-
ziell und organisatorisch bestens für
die Zukunft gerüstet ist, wurde bei
der Jahresversammlung deutlich.

In den vergangenen zwei Jahren
investierte der Verein kräftig. Rund
70000 Euro flossen alleine in die
Anschaffung einer Photovoltaik-
Anlage. Auf dem Dach des Kirch-
dorfer Sportheims wird nun Strom
gewonnen. Rund 300 Quadratmeter
Fläche würden genutzt, berichtete
Vereinskassierer Reinhard Fle-
schutz, treibende Kraft beim Neu-

bau der Anlage. Er ist froh über den
jährlichen finanziellen Rücklauf im
vierstelligen Bereich. Erst vor weni-
gen Tagen wurde zudem der Keller-
Umbau abgeschlossen. Ein Wasser-
Schaden vor einigen Jahren verur-
sachte feuchte Mauern. Nach der
Renovierung, die rund 10000 Euro
kostete und ganz in Eigenleistung
umgesetzt wurde, steht dem Verein
mit seinen unterschiedlichen Ange-
boten wieder ein attraktiver Mehr-
zweckraum zur Verfügung. Vor al-
lem die Gesundheitsgymnastik und
Step Aerobic finden dort statt. Es
war die bisherige Vorstandschaft
mit ihrem ersten Vorsitzenden
Reinhold Knie, die die größeren
Projekte des Kirchdorfer Vereins
stemmte. Nach sechs Jahren als
zweiter Vorsitzender und weiteren
sechs Jahren als erster Vorsitzender
trat Knie bei den Neuwahlen nicht
mehr an. Mit großer Mehrheit wur-
de der bisherige Stellvertreter Tho-
mas Mößmer zum ersten Vorsitzen-
den gewählt.

Sportlich ist der
Aufstieg angepeilt

Ihn unterstützen Christian Holz-
mann als zweiter Vorsitzender,
Reinhard Fleschutz als Kassierer,
Martin Wolfegg als Schriftführer,
Josef Fleschutz als Jugendleiter, Ste-
fan Mößmer als Fußball-Abtei-
lungsleiter, sowie Reinhold Knie,
Stephan Nett, Hermann Wegschei-
der und Alois Wolfegg als Beisitzer.
Die Kasse prüfen künftig Christoph
Hienle und Herbert Siegel.

Der neue Vorsitzende Mößmer
dankte seinem Vorgänger für dessen
jahrelanges Engagement. Darauf
könne nun die neue Vorstandschaft
aufbauen. Sportlich gab er als Ziel
den Aufstieg aus. Die Chancen stün-
den nicht schlecht. Die erste Mann-
schaft rangiert derzeit auf dem zwei-
ten Platz der B-Klasse Allgäu 2.
Aufrechterhalten will Thomas
Mößmer auch die ausgeprägte Ju-
gendarbeit. Eine weitere Aufgabe
dürfte die neue Vorstandschaft zu
lösen haben: Sie braucht zusätzliche
Trainer im Jugendbereich sowie
Schiedsrichter für Reservespiele.

Sie bilden die neue Vorstandschaft des FSV Kirchdorf (von links vorn) Hermann Weg-

scheider, Josef Fleschutz, der Vorsitzende Thomas Mößmer, Christian Holzmann, Ste-

fan Mößmer, Bernhard Nett, Alois Wolfegg, Robert Hoffmann, Stephan Nett, Andreas

Fleschutz, Lukas Glok, Reinhard Fleschutz, Martin Wolfegg (Schriftführer) und Rein-

hold Knie. Fotos: Bernhard Ledermann

Andreas Fleschutz gehört seit 25 Jahren

dem FSV Kirchdorf an und absolvierte

bereits 300 Spiele. Geehrt wurden au-

ßerdem Josef Fleschutz (40 Jahre), Peter

Holzmann (25), Josef Sirch (40) und Mi-

chael Burianski (25).

Im Kurhauspark lohnt derzeit ein Blick nach oben: Dort baumeln goldene Schweineohren, die Isolde Egger zu einem ganz beson-

deren Kronleuchter verarbeitet hat. Die Ohren sind echt. Foto: Markus Heinrich

Großer Bahnhof für die Preisträger des 12. Bad Wörishofer Kunstfrühlings (vorne von links): Guido Weggenmann, Markus Ehl-

hardt, Ariane Ehinger und Franz Hämmerle. Den ausgezeichneten Künstlern gratulierten mit herzlichen Worten (hinten von links):

Isolde Egger, Bürgermeister Klaus Holetschek, Claudia May sowie Jürgen Elstner. Foto: Franz Issing

ke. Sein Credo: „Kunst muss zu ei-
nem Dialog zwischen Betrachter
und Objekt anregen und dazu be-
darf es keiner Gebrauchsanleitung
oder eines Kataloges“. Nach soviel
Lob schließlich die vom „Minikur-
orchester“ musikalisch begleitete
Kür der vier Preisträger.

Die wurden groß gefeiert und mit
Geldprämien zu je 1000 oder 500
Euro belohnt. Wie die Mindelheimer
Zeitung bereits vorab berichtet hat-
te, geht der mit 1000 Euro dotierte
Preis der Stadt an Franz Hämmerle
(Windach) und das Werk „Kneip-
pen“.

Der Preis der Rotarier geht an die
Holzskulptur „Verschiebung II“
beim Wasserrad von Ariane Ehinger
(Bad Waldsee) sowie das Objekt
„Contactimprovisation“ von Mar-
kus Ehlhardt (Kempten). Der
Kunstverein vergab 1000 Euro an
Guido Weggenmann aus Kempten.

Bleibt noch zu erwähnen, dass der
Kunstverein jeweils Samstag und
sonntags und auch an den Feierta-
gen dieser Woche fachkundige Füh-
rungen anbietet. Treffpunkt ist je-
weils um 15.30 Uhr am Steinbrun-
nen beim Kurhaus. (iss)

ments beim Aufstellen der Exponate
über den grünen Klee. „Ohne die
Hilfe des Bauhofes und die Unter-
stützung durch Stadt und Kurver-
waltung kein Kunstfrühling“, kon-
statierte sie.

Besonderes Lob zollte Claudia
Mai Isolde Egger. Die künstlerische
Leiterin habe auf dem Skulpturen-
pfad nicht nur zwei goldene Objekte
ausgestellt, sondern sei auch Gold
wert. Mit ihrem Werk „Schweine-
ohrengeflüster“ an einem Baum im
Pergolapark hat sich die Künstlerin
aus Frankenhofen ausgesprochen
avantgardistisch versucht.

Statt Hundefutter eine
Zukunft als Kunstwert

Um das Werk echt aussehen zu las-
sen, kaufte sie in einem Supermarkt
Ohren von Borstentieren. „Die wer-
den auch als Hundefutter verkauft“,
klärte sie auf. Nun baumeln diese
goldenen Schweinsohren von einem
Baum über den Park am Kurhaus.

Kunst braucht man nicht zu er-
klären, sie muss zu einem sprechen.
Sinngemäß wandte sich Jürgen Elst-
ner in seiner Laudatio energisch ge-
gen „Beipackzettel“ für Kunstwer-

Bad Wörishofen Kreatives Schaffen
hautnah erleben kann, wer bis zum
28. April den 12. Wörishofer
„Kunstfrühling“ besucht und wa-
chen Auges über den Skulpturen-
pfad des Kunstvereins bummelt. 32
Objekte und Installationen laden
dort zum Staunen und zur Diskussi-
on ein.

Der Startschuss für das erste
Event des Jahres 2013 im kulturel-
len Leben der Stadt fiel bei einer
Vernissage im Foyer des Kurthea-
ters. Kunstfans aus nah und fern –
unter ihnen auch viele Stadträte –
fanden sich in Scharen ein, um den
vier Preisträgern zu gratulieren und
mit ihnen und einem Gläschen Sekt
auf den Erfolg der Schau „unter
freiem Himmel“ anzustoßen. So
kam auch die „Ars Vivendi“ nicht
zu kurz.

Für die kühle Witterung hatte
Claudia May, die Vorsitzende des
Kunstvereins, nur eine witzige Be-
merkung übrig. „Wenn das mit der
Kälte so weitergeht, werden wir un-
sere Ausstellung in Winterfrühling
umtaufen müssen“, scherzte sie.
Ansonsten lobte sie die Männer vom
Bauhof ob ihres großen Engage-

Ein bisschen Provokation
Kunstfrühling Echte Schweineohren baumeln im Kurhausgarten.

Großes Lob für die künstlerische Leiterin und die Preisträger

Damals wie heute aktuell
Bildungswerk Festredner schlägt die Brücke von Adolph Kolping in die Gegenwart

Bad Wörishofen Unter dem Motto
„Kolping & Wirtschaft“ wurde die
Festveranstaltung des Kolping-Bil-
dungswerks zu einem mentalen
Brückenschlag vom Jahrhundert der
industriellen Revolution in unsere
Zeit und ein wenig darüber hinaus.
In der Kulisse der Kuroase erlebten
die Zuschauer einen vielfach stim-
migen Abend, der ganz im Zeichen
einer zeitgemäßen Deutung des
überlieferten kolpingschen Gedan-
kengutes stand.

Nach der Eröffnung durch Geb-
hard Kaiser, den Vorsitzenden des
Kolping-Bildungswerkes und
Landrat des Oberallgäus, erwies

sich Antony Fedrigotti als äußerst
geeigneter Referent. Der Motivati-
ons- und Persönlichkeitstrainer, der
aus einer achtköpfigen Südtiroler
Familie stammt, spielt im Sammel-
becken von Seminarleitern, Bera-
tern und Motivationstrainern zwei-
fellos eine Ausnahmerolle. Denn
das, was er zu sagen hat, hat der
Südtiroler nicht einstudiert, sondern
selbst erlebt. Die Geschichte, die
Fedrigotti zu erzählt, ist die eines
echten Selfmade Man, ähnlich der
legendären Tellerwäscher-Karriere.

„Erfolg beginnt im Kopf“ ist
Fedrigottis zunächst etwas banal
klingendes Thema an diesem

Abend; denn wo sonst könnte Erfolg
beginnen. Das Faszinierende ist
denn auch der Referent selbst, wie
er sich der verschiedensten Weltan-
schauungen und philosophischen
Ansätze bedient und die blinkenden
Puzzleteile zu einem brillianten Ge-
samtbild zusammenfügt.

Die Frage „Was nützt es, irgend-
wann der reichste Mann auf dem
Friedhof zu sein?“ ist sein Aus-
gangspunkt. Er redet von der Gier
an den Börsen, der Gier, aus Geld
viel mehr Geld machen zu wollen.
Damit gelangt er zu Mahatma Gan-
dhi und den „Sieben Todsünden der
modernen Gesellschaft“, nimmt

Anleihen bei Martin Seligmans
„Optimismustest“ und ist doch cle-
ver genug, sich nicht als Anhänger
eines bestimmten Vordenkers zu er-
kennen zu geben.

Das ist das Erfrischende des teils
interaktiven zweistündigen Semi-
narvortrags: Fedrigottis Respektlo-
sigkeit vor scheinbar unwiderlegba-
ren Erkenntnissen. Fedrigotti hin-
terfragt scheinbar unverrückbare
Denkmuster von Glück und Zufrie-
denheit. Man müsse in der ständig
fortschreitenden Gegenwart das
tägliche Bemühen mit positivem In-
halt aufladen – so wie es einst auch
Adolph Kolping getan hat. (stn)

Antony Fedrigotti hielt war Gast bei Kol-

ping und Wirtschaft. Foto: stn

Wochenmarkt diesmal
schon am Donnerstag

Der Wochenmarkt am Kronepark-
platz findet in dieser Woche be-
reits am Donnerstag statt. Darauf
weisen die Organisatoren hin.

„Evening Easter Prayer“
in der Erlöserkirche

Am Nachmittag des Ostersonntags,
31. März, findet in der evangeli-
schen Erlöserkirche Bad Wörisho-
fen um 16 Uhr ein österliches Kon-
zert des hauseigenen Gospelchors
statt. Die Sängerinnen und Sänger
werden am Flügel von Marie-Luise
Göbel begleitet. Solisten sind Ka-
rin Kövi, Katja Seemüller, Karin
Henkel, Miriam Wilting, Miriam
Hofmann, Eike Reifgerste, Sabine
Guthardt, Peter Schönauer, Eugen
Kövi. Die Leitung liegt bei Kantorin
Tanja Schmid. Der Eintritt ist frei.

Sprechtag der
Rentenversicherung

Die Deutsche Rentenversicherung
Schwaben hält am Mittwoch, 10.
April, einen Sprechtag in Bad Wö-
rishofen ab. Gelegenheit zu einem
Gespräch besteht von 8 Uhr bis 12
Uhr und von 13.20 Uhr bis 16 Uhr
im Rathaus der Stadt Bad Wörisho-
fen. Auch Versicherte anderer
Träger können diesen Termin
wahrnehmen.

Die Bürger können an diesem
Tag ihre Rentenversicherungsun-
terlagen überprüfen und sich in al-
len Fragen der Rentenversiche-
rung kostenlos beraten lassen. Dazu
ist es nötig, neben den Rentenun-
terlagen auch einen Personalausweis
mitzubringen.

Es ist unbedingt erforderlich,
dass Sie sich für diesen Beratungs-
termin unter Angabe der Versiche-
rungsnummer anmelden. Das Rat-
haus der Stadt Bad Wörishofen
nimmt ab sofort telefonische An-
meldungen unter der Rufnummer
08247/969047 oder 969048 entge-
gen. (mz)

Aus der Schweiz direkt in
den Skyline Park

Der Allgäu Skyline Park nutzt den
Allgäu Airport Express, um Gäste
aus der Schweiz direkt in den Frei-
zeitpark zu bringen. Gestern war
der Auftakt. Bis zu dreimal täglich
fährt ab jetzt ein Großbus mit
Bordservice von Zürich und St. Gal-
len nach Bad Wörishofen. (mz)

Aus der Wirtschaft


